Tagebuch


Den Zwanzigstze Oktober


Neunzehnhundertneunundneunzig





Guten Abend.  Heute, als ich in den Laden ging, hatte ich da eine sehr angenehme Überraschung erlebt.  Da mein CD rom, es ich vor eien Woche bestellt hatte, nicht angeliefert worden war, konnte ein anderer Herr, den ich nicht vorher gesehen hatte, mir auf ein Buch, und Programmsatzt, es für mich entwickelt wurde!  Pascal für Kids!  Dieses werde ich hoffentlich in den kommenden Wochen, in der dunklen, düsteren Winterzeit Projekte aufbringen könnnen.  Liebe und Haß.  Diese sollen die positivisches dessen, und das negativisches dessen darstellen?  


Noch eine weitere Sprache lerne ich denn.  


Bring it on. 


Meine Jahren hier machen mich weich.  Oder meine Jahren Radfahren haben meinem Körper so veschlissen, dass ich nicht weiteres tun kann, als in dem Wald am Wochenende wandern gehen kann.  


Die Damen und Herren, die in der Bibliothek arbeiten, alle dessem Nanem meiner Kenntnis fehlen, scheinen gutgelaunt zu sein. 


SO.......zum ersten Male wenn ich eines CD-laufwerke zu Nutze machen will......


warte ich mit Geduld.  


Hmm, ich weiss gar nicht,  wenn die keine Nuance, besondere die Cliché, die man in der Zeittung, Alltag, Fernsehberichte anwendet.  


Zwar genoß ich die Roman, die ich in dem letzen Winter las.  Jedoch, ich möchte bitte Krimi lesen, und auch seriöse Bücher.  





Wie ich anfangs dieses Semester studiert habe,.....widerstoßt gegen alle die Regel.  


Regel, was sind die Regel?  


__________________________________________________________________________





Fräulein Béatrice ist zurück, ich holte sie am Bahrhofe ab, dann.......erreichte sie zu Hause ehedem ich daran kam.  

















 


